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Ein Überblick



Industrie-4.0-Forschung an deutschen Forschungsinstituten



Ausgabe 2016



in Kooperation mit



EDITORIAL



Gemeinsam forschen für die Zukunft Bei der Einführung von Industrie 4.0 entscheiden die Ergebnisse aus der Forschung maßgeblich über den Erfolg im internationalen Wettlauf und über die Wettbewerbsfähigkeit des Industriestandorts Deutschland. Wesentliche Erfolgsfaktoren sind die Vernetzung aller Akteure und der schnelle Transfer von Forschungsergebnissen in die Breite der industriellen Praxis.



Judith Binzer



Dem deutschen Maschinen- und Anlagenbau kommt dabei als Anbieter und Anwender von Industrie-4.0-Technologien eine Schlüsselrolle zu. Dabei ist Industrie 4.0 nicht nur ein Thema der größeren Unternehmen, sondern muss auch für den Mittelstand wirtschaftlich und nutzbringend umsetzbar sein. Mit dem VDMA-Forum Industrie 4.0 engagiert sich der Verband, um die Vision Industrie 4.0 Realität werden zu lassen. Darauf zielen auch viele Aktivitäten des Handlungsfeldes „Forschung & Innovation“, beispielsweise die „Lab Touren I40“, die im Exkursionsformat zu den Innovationsstätten deutscher Hochschulen führen. Oder der „Forschungskreis I40“, der branchenübergreifende Forschungsvorhaben im Interesse der VDMA-Mitglieder im Rahmen der industriellen Gemeinschaftsforschung (IGF) initiiert. Vor diesem Hintergrund steht auch die vorliegende Sammlung „Industrie4.0-Forschung an deutschen Forschungsinstituten – ein Überblick“. Ihr Ziel ist es, den Mitgliedern des VDMA einen Einblick in die Arbeiten der deutschen Forschungsinstitute im Umfeld von Industrie 4.0 zu geben. Unternehmen und Forschungsinstitute sollen so dabei unterstützt werden, zielgerichtet Partner für zukünftige Projekte und Aktivitäten im Umfeld von Industrie 4.0 zu finden. Profitieren auch Sie vom Netzwerk VDMA!



Judith Binzer VDMA-Forum Industrie 4.0 Forschung & Innovation
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Lehrstuhl für Produktionssystematik



AIS – Lehrstuhl für Automatisierung und Informationssysteme, Technische Universität München Der Lehrstuhl für Automatisierung und Informationssysteme (AIS) konzentriert sich auf die Modellierung und automatische Synthese von verteilten eingebetteten Systemen in der Automatisierungstechnik des Maschinen- und Anlagenbaus entlang des gesamten Lebenszyklus von Produktionsanlagen. Im Mittelpunkt stehen die Zuverlässigkeit und Benutzerfreundlichkeit von Maschinen und Anlagen, sowie die Mensch-Maschine-Interaktion im Engineering und im Anlagenbetrieb. Den Herausforderungen, die sich im Rahmen der Industrie 4.0 in diesen Bereichen ergeben, begegnet der Lehrstuhl mit Forschungsarbeiten an dem institutseigenen, hochschulübergreifenden Demonstrator myJoghurt, an dem Methoden entwickelt bzw. angepasst und die Potenziale der Implementierung von Industrie 4.0 exemplarisch aufgezeigt werden. Schwerpunkte und Kompetenzen Der Lehrstuhl AIS erforscht und entwickelt neue Ansätze zur Unterstützung der interdisziplinären Entwicklung und des Betriebs von industriellen Maschinen und Anlagen. Ein Hauptfokus liegt dabei auf der Adaption von agentenbasierten Ansätzen für das Engineering und den Betrieb von Cyber-Physischen Produktionssystemen (CPPS) der Industrie 4.0. Andere Arbeiten des Lehrstuhls umfassen folgende Felder:



Projektbeispiele im Umfeld Industrie 4.0 myJoghurt: Der hochschulübergreifende Demonstrator für CPPS zeigt am Beispiel einer virtuellen Joghurtproduktion die Konzepte der Industrie 4.0 für ein örtlich verteiltes Produktionsnetzwerk. Die informationstechnische Kopplung örtlich getrennter Produktionssysteme basierend auf Softwareagenten, die sich etablierter und neu geschaffener Kommunikationsprotokolle bedienen, steht dabei im Vordergrund.



Modellbasiertes Engineering variantenreicher, interdisziplinärer Produktionssysteme Ein hauptsächliches Forschungsgebiet des AIS liegt im Engineering automatisierter Produktionssysteme. Die untersuchten Methoden auf diesem Gebiet umfassen die modellbasierte Entwicklung, Modelltransformatoren und Codegeneratoren. Ein Hauptaugenmerk liegt auf dem interdisziplinären Charakter von Maschinen und Anlagen und der Handhabung ihrer Komplexität während des Engineerings und Betriebs.



Sidap: Ziel des Projekts ist die Entwicklung von BigData Technologien für innovative Nutzungsszenarien in der Prozessindustrie. Dazu werden sichere unternehmensübergreifende Integrationsarchitekturen zur Datenaggregation und zur Unterstützung der Entscheidungsfindung im Betrieb entworfen. Dies erfolgt in enger Zusammenarbeit mit führenden Akteuren der Prozessindustrie und IT-Anbietern.



Mensch-Maschine Interaktion und Datenintegration für die Unterstützung des Menschen Ein weiteres Forschungsfeld des Lehrstuhls liegt in der Entwicklung und Bewertung von Mensch-Maschine Schnittstellen (MMS) für den Betrieb von Maschinen und Anlagen und auch für deren Entwicklung mit Hilfe von Engineering-Support Systemen. Dafür werden in diesem Forschungsgebiet verschiedene Visualisierungstechniken von Prozessdaten für das Training von menschlichem Personal sowie dessen Unterstützung bei der Prozessbeobachtung, Prozessoptimierung und Prozessdiagnose entwickelt und untersucht.



iSikon: Das Ziel des Projektes besteht in der Entwicklung eines modularen, selbstkonfigurierenden Materialflusssystems, das nach dem Plug-and-Play-Prinzip verbunden werden kann. Die Intelligenz für sowie Entscheidungskompetenz im System ist Agenten zugeordnet, die auf eingehende Auftragsanfragen reagieren und die notwendigen Aktionen auf Grundlage einer Wissensbasis über das vertretene Modul im Logistiknetzwerk umsetzen.



Kontakt: Prof. Dr.-Ing. Birgit Vogel-Heuser Telefon +49 89 289 16400 E-Mail [email protected] Internet i40d.ais.mw.tum.de



Auszug aus: „Industrie-4.0-Forschung an deutschen Forschungsinstituten – ein Überblick“, VDMA, April 2016 Kontakt: Judith Binzer y VDMA-Forum Industrie 4.0 y Telefon +49 69 6603-1810 y E-Mail [email protected]



AUT – Automatisierungstechnisches Institut der Helmut-Schmidt-Universität Hamburg „Durchgängiges Engineering“ ist eine der drei Säulen von Industrie 4.0 und bereits seit 2004 unser HauptForschungsschwerpunkt. Wir entwickeln gemeinsam mit Automatisierungs-Herstellern (z.B. ABB, Phoenix Contact, Siemens, WAGO) neue Methoden und Werkzeuge für effizientes Engineering. Im Mittelpunkt steht dabei die digitale Modellierung von Strukturen und Verhalten von automatisierten Systemen (prozesstechnische Anlagen, fertigungstechnische Anlagen, Logistiksysteme und Gebäude). Unser Bestreben ist es, dafür zu sorgen, dass diese Modelle mit wenig Aufwand, möglichst automatisch, aus vorhandenen Datenquellen erstellt werden können und für möglichst viele Anwendungen über den Lebenszyklus der Anlagen genutzt werden können.



Schwerpunkte und Kompetenzen Was bringt uns Industrie 4.0? Ermittlung von Optimierungspotential in der Steuerung der Intralogistik und der Produktion (zusammen mit produzierenden Unternehmen)



Projektbeispiele im Umfeld Industrie 4.0 Wie geht Plug&Produce in der Prozessindustrie? Integration von Modulen in eine verfahrenstechnische Anlage und ihr Prozessleitsystem in wenigen Minuten (Projekt mit WAGO Kontakttechnik GmbH & Co. KG, Mitarbeit in den Gremien von NAMUR und ZVEI)



Wie durchgängig ist die Werkzeugkette? Entwicklung einer Metrik zur Analyse von Steuerungs-Entwicklungs-Werkzeugen (mit ABB AG) Wie bekommt Industrie 4.0 Bedeutung? Semantische Inhalte für Wertschöpfungsprozesse und Anwendungen von Industrie 4.0 (BMWi-Projekt „SemAnz40“, zusammen mit Partnern) Was nützt eine dezentrale Steuerung? Analyse von Steuerungsalgorithmen und Einrichtung einer Benchmark-Möglichkeit Arbeitet die Maschine noch so wie gewollt? Entwicklung von Methoden zum Erstellen von Verhaltensmodellen am laufenden Produktionsprozess (DFG-Projekt im SPP „Managed Software Evolution“) Wie erfüllt meine Maschine neue Anforderungen? (DFG-Projekt „FlexA“ zusammen mit der Uni Stuttgart)



Kann man autonomen Agenten vertrauen? Erarbeitung von Methoden zum Nachweis der Stabilität dezentral-autonomer Entscheidungsprozesse Wie erhöhen wir die Wiederverwendung im Anlagen-Engineering? (im BMBF-Projekt SPES XT)



Kontakt: Prof. Dr.-Ing. Alexander Fay Telefon +49 40 6541 2719 E-Mail [email protected] Internet www.hsu-hh.de/aut



Auszug aus: „Industrie-4.0-Forschung an deutschen Forschungsinstituten – ein Überblick“, VDMA, April 2016 Kontakt: Judith Binzer y VDMA-Forum Industrie 4.0 y Telefon +49 69 6603-1810 y E-Mail [email protected]



Anwendungszentrum



INDUSTRIE 4.0



AZI4.0 – Anwendungszentrum Industrie 4.0 des Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik insb. Prozesse und Systeme, Universität Potsdam Das Anwendungszentrum Industrie 4.0 stellt eine hybride Simulationsplattform aus cyberphysischen Systemen (CPS) und realer Automatisierungstechnik bereit. Durch die Kombination von Softwaresimulation und physischer Modellfabrik können alle Produktionselemente der Simulationsumgebung für unterschiedliche Grade an dezentraler Steuerung konfiguriert und reale Industriekomponenten problemlos eingebunden werden. Die plastische Demonstration der Interaktion von CPS wird ermöglicht. Unterschiedliche Prozesse können konkret und individuell auf Potenziale untersucht und der Nutzen von Industrie 4.0-Technologien plastisch und realistisch aufgezeigt werden. Schwerpunkte und Kompetenzen Der Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik insb. Prozesse und Systeme (LSWI) zeichnet sich durch ein gewachsenes Ansehen in Lehre, Forschung und Wissenstransfer aus. Themenschwerpunkte sind insbesondere die Gestaltung von Geschäftsprozessen in produzierenden Unternehmen, Märkte und Architekturen betrieblicher Anwendungssysteme wie ERP (Enterprise Resource Planning) und MES (Manufacturing Execution System).



Die Modellfabrik des Anwendungszentrums Industrie 4.0 erlaubt durch die plastische und realistische Darstellung von Produktionsprozessen: x die Demonstration, was sich hinter Industrie 4.0 verbirgt, x die beste Lösungsvariante aus dem Industrie 4.0 Instrumentarium für Ihren Produktionsprozess zu bestimmen, x konkrete Aussagen zum Nutzen von Technologien (RFID, etc.) zu generieren, x alternative Lösungen zu vergleichen, x Investitionsentscheidungen unterschiedlichen Zielgruppen zu argumentieren, x Neuerungen vor der Einführung interaktiv zu testen und zu schulen. x Nachweis der Integrationsfähigkeit von IT- und Automatisierungstechnik – "Industrie 4.0-ready"



Projektbeispiele im Umfeld Industrie 4.0 Die hybride Simulationsplattform des AZI 4.0 als flexibles Werkzeug zur Untersuchung von Themen im Bereich Industrie 4.0 wurde bereits in zahlreichen Projekten eingesetzt und weiterentwickelt. x Projekt LUPO (http://www.lupo-projekt.de) zur Untersuchung von Konzepten des dezentralen Produktionsmanagements mit autonomen Objekten im Rahmen des AUTONOMIK-Programms des BMWi, x das BMBF-Projekt MetamoFab zur Integration cyber-physischer Systeme in bestehende Modernisierungs- und Entwicklungsvorhaben (http://metamofab.de/), x das AiF-geförderte Projekt PMSaisonal (http://www.saisonale-lieferketten.de) zur Beherrschung saisonaler Schwankungen durch Wandlungsfähigkeit und x das BMBF-Projekt Aqua-IT-Lab zur IT-Sicherheit kritischer Infrastrukturen (www.lswi.de/aquaitlab) Neben der projektbezogenen Beratung finden regelmäßig Veranstaltungen mit Fokus Industrie 4.0 statt. Forschungsprojekte mit Praxispartnern und die Auftragsforschung sichern Wissenstransfer und -anwendung.



Kontakt: Dipl.-Ing. Sander Lass Telefon +49 331 977 3322 E-Mail [email protected] Internet www.industrie40-live.de



Auszug aus: „Industrie-4.0-Forschung an deutschen Forschungsinstituten – ein Überblick“, VDMA, April 2016 Kontakt: Judith Binzer y VDMA-Forum Industrie 4.0 y Telefon +49 69 6603-1810 y E-Mail [email protected]



BIBA – Bremer Institut für Produktion und Logistik GmbH an der Universität Bremen Das BIBA ist das älteste An-Institut der Exzellenzuniversität Bremen und zählt zu einer der international renommierten Wissenschaftseinrichtungen Deutschlands. Hier arbeiten rund 130 Menschen in enger Verbindung mit dem UniFachbereich Produktionstechnik. Sie kommen aus der Produktionstechnik, dem Wirtschaftsingenieurwesen sowie aus der Informatik und angrenzenden Disziplinen. Das BIBA engagiert sich in der Grundlagenforschung, der anwendungsorientierten Forschung, der industriellen Auftragsforschung sowie in nationalen und europäischen Forschungsverbünden. In seiner Arbeit verknüpft das ingenieurwissenschaftliche Institut die Schwerpunkte Produktion und Logistik mit der Sicht sowohl auf die Prozesse als auch auf die Produkte. Schwerpunkte und Kompetenzen Unternehmen sind zunehmend eingebunden in kooperative, globale interorganisatorische Produktions- und Logistiknetze, in denen die Prozesse stetig komplexer und dynamischer werden. Schon sehr früh hat das BIBA diese großen Herausforderungen für die Wirtschaft und die Gesellschaft erkannt. Mit der integrativen Betrachtung der Forschungsfelder Produktion und Logistik sowie seiner umfassenden Erfahrung und seinem tiefen Verständnis für Produkte, Prozesse, kollaborative Unternehmensnetze und komplexe, dynamische Systeme leistet das BIBA seit fast 20 Jahren zahlreiche und vielfältige Beiträge zu den Fortschritten für die vierte industrielle Revolution. So initiierte das BIBA unter anderem den DFG Sonderforschungsbereich „Selbststeuerung logistischer Prozesse“ (SFB 637) und prägt seit Langem über seine Grundlagenforschung in diesem SFB hinaus die Entwicklungen auf dem Feld „Industrie 4.0“ wesentlich mit. Zudem ist das BIBA Partner von Deutschlands erstem Mittelstand 4.0 Kompetenzzentrum „Mit uns digital! Das Zentrum für Niedersachsen und Bremen“ und bietet Schulungen zu spezifischen Problemstellungen und Themenschwerpunkten an. Angebot für F&E, Dialog und Transfer Das Kompetenz- und Transferzentrum bietet Unternehmen die Möglichkeit, neue Technik für Produktion und Logistik zu erleben, zu entwickeln, zu testen und zu evaluieren. Es verfügt dazu über diverse Laboreinrichtungen, in denen verschiedenste detailliertere Aspekte von „Industrie 4.0“ erforscht, entwickelt und in die Praxis transferiert werden. Das Serious Gaming Lab hilft mit technikunterstützten Spielen beim Kompetenzausbau. Das Computer VisionLab beschäftigt sich mit Bildverarbeitung und Künstlicher Intelligenz zum Beispiel für die MenschMaschine-Interaktion.



Das LogDynamics Lab ist ein uiversitätsweites Anwendungszentrum für Technologien in der Logistik. Mit dem jüngsten Zuwachs, dem IoT FabLab können smarte und mit dem Internet verknüpfte Produkte entwickelt werden.



Foto: clabeck.de



Projektbeispiele im Umfeld Industrie 4.0 ArKoH: Arbeitsprozessorientierte Kompetenzentwicklung für den Hafen der Zukunft FALCON: Gewinnen und Verarbeiten von Nutzungsinformationen für die Gestaltung von Produkten und zugehörigen Dienstleistungen. JobNet 4.0: Entscheidungstool zur adaptiven Gestaltung von PPS-Methoden für Lohnfertiger in dynamischen Auftragsnetzen der Luftfahrtbranche preIno: Methoden und Werkzeuge für die preagierende Instandhaltung von Offshore-Windenergieanlagen SFB 637: Selbststeuerung logistischer Prozesse – Ein Paradigmenwechsel und seine Grenzen Kontakt: Christian Gorldt Telefon +49 421 218 50 100 E-Mail [email protected] Internet www.biba.uni-bremen.de



Auszug aus: „Industrie-4.0-Forschung an deutschen Forschungsinstituten – ein Überblick“, VDMA, April 2016 Kontakt: Judith Binzer y VDMA-Forum Industrie 4.0 y Telefon +49 69 6603-1810 y E-Mail [email protected]



Lehrstuhl für BWL, insb. Betriebliche Umweltökonomie Technische Universität Dresden Durch die zunehmende ökologische Knappheit hat sich die Umwelt zu einem ökonomisch knappen und somit entscheidungsrelevanten Parameter entwickelt. Als Antwort auf diese Entwicklung hat die Fakultät Wirtschaftswissenschaften der TU Dresden bereits 1996 den Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Betriebliche Umweltökonomie eingerichtet. Im Mittelpunkt der Lehr- und Forschungsaufgaben steht das Spannungsfeld zwischen Ökonomie und Ökologie, wobei der Schwerpunkt auf der ökonomisch-ökologischen Optimierung betrieblicher Entscheidungsprozesse liegt. Schwerpunkte und Kompetenzen Der Lehrstuhl widmet sich drei großen Fragen der betrieblichen Umweltökonomie: x Welche Rahmenbedingungen gelten für die privatwirtschaftlichen Unternehmen und die öffentlichen Einrichtungen und wie gehen die Organisationen mit diesen um? x Welche Entscheidungsinstrumente zur ökonomischökologischen Optimierung sind zielführend für die Integration ökologischer Aspekte in betriebliche Entscheidungsprozesse? x Welcher Zusammenhang besteht zwischen der betrieblichen Umweltökonomie und der Zielstellung einer nachhaltigen Entwicklung? Die Forschungsausrichtung des Lehrstuhles widmet sich der ökonomisch-ökologischen Optimierung in Organisationen. Aufbauend auf der Erarbeitung theoretischer Grundlagen werden Konzepte entwickelt, die in der Praxis Anwendung finden. Die Forschungsschwerpunkte des Lehrstuhles liegen daher in folgenden Themenfeldern. x Ressourceneffizienz x Hemmnisse neuer Energiesysteme x Innovationsmanagement x Ökonomisch-Ökologische Bewertung x Nachhaltige Unternehmensführung x Umweltindikatoren x Lebenszyklusbewertung x Ökobilanzierung



Projektbeispiele im Umfeld Industrie 4.0 Neueste Entwicklungen zeigen, dass Unternehmen am besten in ihren eigenen Produktionshallen beginnen um die Ver(sch)wendung der gebrauchten Produktionsmaterialien näher zu betrachten. Das Aufzeigen etwaiger Ineffizienzen gelingt erstmalig in umfassender Weise durch die sog. Materialflusskostenrechnung (MFKR), einer neuen Kostenrechnungsmethode, die als Norm DIN ISO 14051 veröffentlicht wurde. MFKR hat die Identifizierung von Ineffizienzen von Materialund Energieströmen und damit die Vermeidung der damit verbundenen Kosten zum Ziel. Professor Edeltraud Günther betreut als Obfrau den zugehörigen DIN-Ausschuss und fördert die schnelle und weitreichende Verbreitung. Auch durch die wirtschaftliche Relevanz hat sich die MFKR zu einem Forschungsschwerpunkt am Lehrstuhl entwickelt und konnte in den letzten Jahren durch zahlreiche Drittmittelprojekte mit der Praxis weiter ausgebaut werden. Eines der Schwerpunkte innerhalb dieses Forschungsprojektes ist die Erforschung der Verknüpfung mit Industrie 4.0. Es soll bei weiteren Praxispartnern die Methode der MFKR zur Ressourceneinsatzminderung bei gleichzeitiger Kostenoptimierung eingeführt werden und mit den Möglichkeiten der Industrie 4.0 verknüpft werden. Damit einher geht auch die Weiterentwicklung der Methode, u.a. durch die Erweiterung um die Lebenszyklusperspektive. Zudem soll die Verknüpfung der MFKR mit der strategischen Unternehmensplanung, insbesondere Management Control Systems erforscht und schließlich bei Praxispartnern implementiert werden.



Kontakt: Prof. Dr. Edeltraud Günther Telefon +49 351 463 34313 E-Mail [email protected] Internet www.tu-dresden.de/wwbwlbu
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CIIT – CENTRUM INDUSTRIAL IT Forschungs- und Entwicklungszentrum, Lemgo Im Forschungs- und Entwicklungszentrum CENTRUM INDUSTRIAL IT (CIIT) wird die vielfach geforderte enge Zusammenarbeit zwischen Industrie und Wissenschaft tatsächlich gelebt. Das CIIT ist Deutschlands erstes Science-to-Business-Center im Bereich der industriellen Automation. Unter einem Dach arbeiten und forschen voneinander unabhängige Unternehmen und Institute an der Verknüpfung von Informations- und Automatisierungswelt. Das CIIT ist gleichzeitig Produktionsstätte und Umschlagplatz für Ideen rund um die IT-basierte Automatisierungstechnik. Die derzeitigen Partner decken die gesamte Wertschöpfungskette, von der Forschung bis hin zur Systemintegration, ab.



Schwerpunkte und Kompetenzen Treiber und Akteure sind, neben dem Institut für industrielle Informationstechnik (inIT) der Hochschule OWL und dem Fraunhofer-Anwendungszentrum Industrial Automation (IOSB-INA), namhafte Technologieunternehmen, wie Phoenix Contact, Weidmüller, ISI Automation, OWITA, Bosch Rexroth oder MSF-Vathauer. Das CIIT ist eines der drei regionalen Leistungszentren im BMBF-Spitzencluster „it's OWL - Intelligente Technische Systeme OstWestfalenLippe“, bundesweit eine der größten Initiativen im Kontext Industrie 4.0. Zusammen mit dem Erweiterungsbau des CIIT und der SmartFactoryOWL, einer knapp 2.000 qm großen Forschungsfabrik der Fraunhofer-Gesellschaft und der Hochschule OWL, entsteht in Lemgo ein Technologiecampus für die Intelligente Automation.



Projektbeispiele im Umfeld Industrie 4.0 Kompetenzzentrum für die vierte industrielle Revolution: Industrie 4.0 In gemeinsamen Forschungsprojekten, im Rahmen angewandter Grundlagenforschung, werden im CIIT Spitzentechnologien für die Fabrik der Zukunft entwickelt. An der Schnittstelle von Forschung und Industrie wird durch neue Formen der Zusammenarbeit eine wesentliche Optimierung des Innovationsprozesses und des Knowhow-Transfers erreicht. Austausch, Kommunikation und ein vertrauensvoller Umgang mit- und untereinander prägen die Arbeit und sind Basis für den Erfolg. Die Partner des CIIT eint das gemeinsame Interesse, neue Ideen in Forschungsprojekten zu erarbeiten und diese später bis zur Marktreife zu entwickeln.



Das CIIT wurde 2008 von der Initiative „Innovation und Wissen" zu einem Leitprojekt in der Region OWL ausgewählt. 2012 erhielt das CIIT das Prädikat „Ausgewählter Ort im Land der Ideen“ durch die Bundesregierung und Deutsche Bank. 2013 folgte die Auszeichnung „Germany at its best“ durch das nordrheinwestfälische Ministerium für Wirtschaft, Energie, Industrie, Mittelstand und Handwerk. Mit dem Titel „Ort des Fortschritts“ des Ministeriums für Innovation, Wissenschaft und Forschung des Landes NRW, darf sich das CIIT seit 2014 schmücken.



Das Forschungs- und Entwicklungszentrum CENTRUM INDUSTRIAL IT (CIIT)



Kontakt: Sybille Hilker Telefon +49 5261 702 2411 E-Mail [email protected] Internet www.ciit-owl.de
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DiK – Fachgebiet Datenverarbeitung in der Konstruktion Technische Universität Darmstadt Das Fachgebiet Datenverarbeitung in der Konstruktion (DiK) wurde 1993 im Fachbereich Maschinenbau der TU Darmstadt gegründet und wird seitdem von Prof. Dr.-Ing. Reiner Anderl geleitet. Aufgabe des DiK ist es, der Bedeutung der Informationstechnik im Maschinenbau Rechnung zu tragen. Somit stellt das Fachgebiet die Schnittstelle zwischen diesen beiden Disziplinen dar. Die Informationstechnik wird dabei als integraler Bestandteil des Maschinenbaus verstanden und ihr Anwendungsbezug in Forschung und Lehre wird am Fachgebiet stetig weiterentwickelt. Es werden rechnergestützte Methoden und Werkzeuge entwickelt die den gesamten Produktentstehungsprozess bis hin in die Produktnutzung verbessern und neugestalten. Schwerpunkte und Kompetenzen Das DiK arbeitet im Bereich der Grundlagen- und Anwendungsforschung sowie der Auftragsforschung. Die hier erlangten Kompetenzen finden ebenso die direkte Übertragung in die Lehrveranstaltungen im Bachelorund Masterstudium. Zu den Kernkompetenzen gehören folgende Bereiche: Industrie 4.0: Zentrale Themen des Fachgebiets sind die Beschreibung von Bauteilen und Ressourcen als Informationsträger, die informationstechnische Beschreibung cyberphysischer Produktionssysteme sowie die Prozessbeschreibung der Produktentstehung. Hinzu kommt das Themenfeld der IT-Sicherheit für neuartige Produktionslösungen. Informationsintegration: Hier wird sich mit der Entwicklung objektorientierter Methoden zur Informationsmodellierung sowie mit der Konzeption und Realisierung darauf aufbauender Informations- und Systemintegrationen befasst. Virtuelle Produktentstehung: Aufgabe dieses Bereiches ist die Konzeption und Entwicklung, Analyse und Evaluierung von prozesskettenorientierten Produktentstehungsmethoden. Hauptaugenmerk liegt auf der Erzeugung und dem Management prozessrelevanter und multidisziplinärer Produktdaten über den gesamten Produktlebenszyklus hinweg. Verteiltes und Kooperatives Arbeiten: Es werden Methoden und Tools zur standortunabhängigen, internen wie externen Kommunikation und Kooperation zwischen Unternehmen am DiK erarbeitet und realisiert.



Projektbeispiele im Umfeld Industrie 4.0 Effiziente Fabrik 4.0: Erfassung von Industrie 4.0 Best Practices und Implementierung ausgewählter Anwendungsfälle in bestehender Prozesslernfabrik. Entwicklung von Demonstratoren und Umsetzungsempfehlungen für den Mittelstand. Mittelstand 4.0 – Kompetenzzentrum: Ziel ist es, mittelständische Unternehmen und Handwerksbetriebe bei der Digitalisierung und Vernetzung sowie Anwendung von Industrie 4.0 zu unterstützen. Es werden unterschiedliche Veranstaltungskonzepte und Demonstratoren u.a. in den Bereichen „Effiziente Wertschöpfungsprozesse“, „Arbeit 4.0“ und „Neue Geschäftsmodelle“ entwickelt und umgesetzt. SmartF-IT: Gestaltung einer menschzentrierten Software und bedarfsgerechte Anpassung an die menschliche Arbeitskraft unter Berücksichtigung der nachhaltigen Akzeptanz aller am Produktionsprozess Beteiligten. Leitfaden Industrie 4.0: Vorstellung eines Workshopkonzepts für mittelständische Maschinen- und Anlagenhersteller. Dadurch wird ein Werkzeug bereitgestellt, um unternehmensspezifische Industrie 4.0-Ideen in Konzepte zu erarbeiten und neue Geschäftsmodelle zu entwickeln. IUNO: Erfassung spezifischer Rahmenbedingungen und Anforderungen der Industrie 4.0 und Entwicklung von Modellen und Spezifikationen für ein durchgängiges und umfassendes Security by Design, sichere Geräte und Identitäten sowie Methoden für den effektiven Schutz vor Manipulationen, Wissensdiebstahl und Piraterie.



Kontakt: Prof. Dr.-Ing. Reiner Anderl Telefon +49 6151 16 21791 E-Mail [email protected] Internet www.dik.tu-darmstadt.de
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DSI – Digital Society Institute Berlin ESMT European School of Management and Technology Das Digital Society Institute Berlin unter der Leitung von Dr. Sandro Gaycken versteht sich als internationaler und interdisziplinärer Think Tank für strategische Querschnittsforschung zu digitalen Themen. Unabhängig von klassischen IT- Konzernen arbeitend, vereint das Institut gemeinnützige Grundlagenforschung mit hochwertiger technischer Auftragsforschung, um effektive wie auch verantwortungsvolle Strategien für Europas digitale Zukunft zu entwerfen. Im Fokus steht hierbei insbesondere die pragmatische Entwicklung industrieund politikorientierter Ansätze mit enger Bindung an die Praxis. Die Arbeit des DSI wird unterstützt von Allianz, Volkswagen, BASF, EY und TÜV Nord. Schwerpunkte und Kompetenzen Kernkompetenzen des DSI liegen in den Bereichen Industrie- und Sicherheitspolitik, digitale Gesellschaft und Strategie, digitale Risiken und Evaluation von Lösungsansätzen, sowie im Bereich Innovation und Regulation. International führende Wissenschaftler befassen sich mit folgenden Forschungsthemen: x Konzeptuelle Betrachtung des Themenbereichs „Industrie 4.0“ unter Sicherheitsaspekten x Methodische Risikomodellierung für informatisierte und vernetze Industrieanlagen x Identifikation und Analyse von Angriffsszenarien für Industrial / Embedded-IT, sowie Bewertung bestehender Sicherheitsansätze x Liability und Compliance bei Verwendung von Industrial/Embedded-IT, sowie systematische Innovationsplanung mit sicherer Industrial/Embedded-IT



Projektbeispiele im Umfeld Industrie 4.0 Die von der DIHK in Auftrag gegebene 2014 erschienene Studie „Cyberreadiness in kleinen und mittleren Unternehmen“ von S. Gaycken und R. Hughes analysiert den Status Quo in puncto Cybersicherheit deutscher Unternehmen und gibt sicherheitsrelevante Empfehlungen an die Wirtschaft und Politik. Das DSI plant zudem ein Industrial Security Lab mit folgenden Schwerpunkten: x Modell- und Methodenentwicklung: Design base threat and model-driven design; Secure development and high-assurance software engineering; Security usability; Testing, verification, validation and certification; x Policy und Fähigkeitsanwendung: Security tolerance specification; Industrial policies and standards; Corporate capacity building; Corporate awareness building. x Einsatz technischer Bewertungskompetenzen: Industrial Attacks & Vulnerabilities; MILS; Memory protection; Scheduling; I/O & Root of Trust; Hardware verification; Embedded encryption and key management. x Technologieentwicklung: High assurance embedded IT; Micro/Separation Kernels for Embedded; P2P embedded encryption and key management.



Kontakt: Dr. Shina-Nancy Erlewein Koordinatorin des Digital Society Institute Berlin Telefon +49 30 21231 1651 E-Mail [email protected] Internet dsi.esmt.org
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FAPS – Lehrstuhl für Fertigungsautomatisierung und Produktionssystematik Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg Das übergreifende Forschungsziel liegt in der Vernetzung aller Teilfunktionen einer Fabrik zu einem rechnerintegrierten Gesamtkonzept. Prof. Dr.-Ing. Jörg Franke konzentriert die Forschung auf innovative Fertigungsverfahren und Informationsprozesse für mechatronische Produkte. Durch die Vielzahl der Kooperationen mit wissenschaftlichen Einrichtungen und industriellen Betrieben findet neben intensiver Forschung auch ein stetiger Technologieaustausch mit der Industrie statt. Sowohl langfristige Forschungsprojekte als auch kurzfristige Dienstleistungen werden in enger Zusammenarbeit mit den Partnern in den vier Lehrstuhlgruppen bearbeitet.



Schwerpunkte und Kompetenzen x Additive Fertigung optomechatronischer Baugruppen x Energie- und Ressourceneffizienz in der Produktion x Evaluierung und Weiterentwicklung von Schnittstellenstandards in der Produktion (z. B. OPC UA) x Entwicklung webbasierter Assistenzsysteme in der Fertigung und Montage x MRK (Mensch-Roboter-Kollaboration) x Organisation und Kommunikation intralogistischer Entitäten eines cyberphysischen Produktionssystems (CPPS) x One-Piece-Flow in der verrichtungsorientierten Fertigung durch Cyber Physical Transport Systems x Digitalisierung des Arbeitsumfeldes durch optische Sensorik x Themen aus der Digitalen Fabrik: Planung und Simulation für die Montage x Praktikum „Durchgängiges Engineering“ am Beispiel einer automatisierten Montagelinie x Big Data Ansätze zur Qualitätsregelung im Elektromaschinenbau und in der Elektronikproduktion x Entwicklung dielektrischer Aktoren, Sensoren und Generatoren für CPS-Anwendungen



Projektbeispiele im Umfeld Industrie 4.0 S-CPS: Ressourcen Cockpit für Sozio-CyberPhysische Systeme: Betrieb von CPS für die Instandhaltung in einer realen Produktionsumgebung mit besonderem Augenmerk auf das Zusammenwirken zwischen CPS und Mensch NaLoSysPro: Webbasiertes Werkerinformationssystem zur Unterstützung des manuell geführten Schraubprozesses; Integration aktueller Positionsdaten aus einer Funkortung und der Schraubsteuerung Digitale Produktionsstrategien: Konzipierung und nutzentechnische Bewertung innovativer digitaler Produktionsstrategien auf Basis einer Klassifizierung der produzierenden Industrie Semantische Selbstbeschreibung: für intelligente und selbstkonfigurierende Produktions- und Automatisierungssysteme OPCUA@Home: Entwicklung eines Models und eines Simulationsframeworks zur semantische Kommunikation von intelligenten Geräte in einer Smart Home Umgebung mithilfe von OPC UA E|Flow: Energieeffiziente, vielseitige und autonome Transportfahrzeuge für den innerbetrieblichen Materialfluss: Konzeptionierung eines CPPS mit dem Fokus auf Kommunikation der Entitäten und der Auftragsallokation der Fahrzeuge. Big-Data-Technologien: evolutionäres Wissensmanagement zur umfassenden Optimierung von Produktionsprozessen für Elektronik und Elektromotoren Kontakt: Prof. Dr.-Ing. Jörg Franke Telefon +49 9131 85 27971 E-Mail [email protected] Internet www.faps.de
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